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Jahresbericht 2017 
 

Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder der Genossenschaft Luppmenpark  

 

Gerne berichte ich aus dem Genossenschaftsjahr 2017 zu folgenden Themen: 

 

1.  Tätigkeiten 

2.  Stand der Umsetzung der Ziele für 2017 

3.  Vorstand 

4.  Statistik /Mitgliederwerbung/Finanzen 

5.  Ausblick und Ziele für 2018 

 

 

1. Tätigkeiten 

Auch aus diesem Berichtsjahr gibt es über keine offensichtlich herausragenden Ereignisse zu 

berichten, doch sind wir in bedeutenden Punkten weitergekommen. Um zeitlich in umgekehr-

ter Reihenfolge als üblich zu berichten, möchte ich zuerst auf die für unsere Genossenschaft 

bedeutende Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2017 zurückkommen. Mit sehr gros-

sem Mehr wurde von den anwesenden Stimmbürgern dem Antrag des Gemeinderats zuge-

stimmt, für sämtliche aufgelaufenen Kosten (frühere Projekte, Ausgaben GAL) sowie für die 

Erstellung des Gestaltungsplans einen Kredit von Fr. 180'000.- zu sprechen, der aus dem 

Emil-Spörri-Fonds entnommen wird. Diese Zusage durch die Stimmbürger bestätigt unseres 

Erachtens die Richtigkeit und grundsätzliche Unterstützung unserer Genossenschafts- Ziel-

vorgabe als auch die enge Zusammenarbeit mit der Gemeindebehörde. Für uns als Genos-

senschaft bedeutet dies auch, dass wir uns mit unserer Arbeit nicht mehr in einem unbe-

kannten finanziellen Rahmen mit unbekanntem Ausgang bewegen, sondern ganz offiziell und 

mit der Zustimmung der Stimmbürger unsere Arbeit weiter verrichten können. Selbstver-

ständlich gilt es noch weitere wichtige Themen wie eventueller Landübertrag und den damit 

zusammenhängenden Verbindlichkeiten mit der Gemeindebehörde auszuhandeln und 

schlussendlich wiederum den Stimmbürgern vorzulegen.  
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In enger Zusammenarbeit mit der Gemeindebehörde, für die wir uns sehr bedanken möch-

ten, ist die Erstellung des Gestaltungsplans mit Festlegung des Gewässerraums soweit fort-

geschritten, dass dieser nächstens ins Genehmigungsverfahren eingespeist werden kann. 

Dann sind wir allerdings dazu verurteilt, uns in Geduld zu üben, auf Verlangen eventuelle 

Korrekturen anzubringen und schlussendlich auf den Genehmigungsentscheid der Baudirek-

tion des Kantons Zürich zu warten. Dies bedeutet allerdings keineswegs Stillstand, sondern 

wir werden in der Zwischenzeit gemeinsam mit der Gemeindebehörde anstehende Fragen 

und Vereinbarungen behandeln und entsprechende Lösungsvorschläge erarbeiten. 

Weitere Tätigkeiten im Berichtsjahr 2017: 

 22.6.2017: Weitere Ortsbesichtigung mit einer Vertreterin des Denkmalschutzes des 

Kantons Zürich und Klärung von Auflagen seitens dieser Behörde. Zudem Abklärung 

von Beitragszahlungen des Denkmalschutzes an die Wiederinstandstellung des Parks 

bei unterschiedlichen Eigentumsverhältnissen (Gemeinde / Genossenschaft) 

 Diverse Besprechungen mit einzelnen Mitgliedern der Genossenschaft 

 Vorbereitungsgespräche mit Architekt U. Fischer und Bausekretariat der Gemeinde 

betr. Textformulierungen und Planeingaben für die definitive Fassung des Gestal-

tungsplans 

 Aktive Mitarbeit bei der inhaltlichen Gestaltung des Informationsabends vom 

20. November, organisiert durch die Gemeinde, und Präsentation der Absichten der 

GAL 

 

2. Stand der Umsetzung der Ziele für 2017 

Wie im Jahresbericht 2016 erwähnt und auch an der Generalversammlung nochmals bestä-

tigt, haben wir uns für das Berichtsjahr keine klar messbaren Zielsetzungen vorgegeben. 

Dies bedingt durch die Tatsache, dass weitere Aktivitäten unsererseits völlig abhängig waren 

vom Stand der Arbeiten Dritter (AWEL/Gestaltungsplan usw.). Was wir jedoch auf jeden Fall 

erreicht haben, sind die gemeinsamen Sitzungen mit der Gemeindebehörde und deren Un-

terstützung und der damit verbundenen Genehmigung eines Kredits durch die Stimmbürger 

wie bereits unter Pkt. 1 beschrieben. Der Vorstand ist der einhelligen Meinung, dass uns da-

mit ein grosser Schritt Richtung Rechtssicherheit und Umsetzung des Willens der Stimmbür-

ger gelungen ist. 

 

 



3 
 

3. Vorstand 

Der Gesamtvorstand hat sich im Berichtsjahr 2017 an 9 Sitzungen getroffen, sowie ein Aus-

schuss des Vorstands an 6 Sitzungen mit der Gemeindebehörde, als auch weiteren vier Sit-

zungen mit Vertretern des Amtes für Denkmalschutz/ Architekt und diverse. Auch an der 

Informationsveranstaltung vom 20.11. war der Vorstand vollzählig anwesend und präsentier-

te die Anliegen und Ideen der GAL und beantwortete auch Fragen der Anwesenden. 

Mit grosser Trauer haben wir von unserem Kollegen und Vorstandsmitglied Felix Bosshard, 

der uns am 18. August für immer verlassen hat, Abschied nehmen müssen. Er hat sich je-

derzeit sehr für die Umsetzung unserer Pläne eingesetzt. Leider wird er die Früchte seiner 

Arbeit nicht mehr ernten dürfen. Seiner lieben Familie sprechen wir auch an dieser Stelle 

nochmals unser herzliches Beileid aus. 

Gemäss Statuten der Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark (GAL), Art. 29 Abs. 1 be-

steht der Vorstand aus fünf bis sieben Mitgliedern. Zurzeit verfügen wir jedoch nur über den 

Mindestbestand von 5 Vorstands-Mitgliedern, haben jedoch bereits erfolgreich Interessierte 

angesprochen, die bereit sind, im Vorstand aktiv mitzuarbeiten. Anlässlich der Generalver-

sammlung vom 22. März 2018 werden wir den Genossenschaftern unsere konkreten Wahl-

vorschläge unterbreiten. Als Delegierter des Gemeinderats nimmt auch Carlo Hächler partiell 

an den Vorstandssitzungen teil. 

 

4. Statistik, Mitgliederentwicklung, Finanzielle Kennzahlen 

Per 31. Dezember 2017 können wir folgende Zahlen präsentieren: 

 Anzahl Genossenschafterinnen und Genossenschafter: 106 

 Neue Genossenschafter im 2017:  -  

 Austritte: - (3 Personen, Auszahlung im Januar 2018) 

 Einbezahltes Genossenschaftskapital: Fr. 212‘000.00 

 Wert eines Genossenschaftsscheines: Fr. 473.00 

 Verlust/Gewinn im Berichtsjahr:  + Fr. 14‘151.00 

 Eigenkapital: Fr. 200‘680.00 

Die detaillierten Zahlen mit Rechenschaftsbericht für den Finanzbereich, als auch Kommenta-

re zu den weiter aufgeführten Bereichen das Jahr 2017 betreffend, werden wir selbstver-

ständlich anlässlich unserer Generalversammlung 2018 präsentieren, und auch entsprechen-

de Fragen beantworten!  
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5. Ausblick und Ziele 

Auch im Jahr 2018 wird eine sehr enge Zusammenarbeit mit den Vertretern der Gemeinde 

mit folgenden Schwerpunkten angestrebt: 

 Fertigstellung des Gestaltungsplans  

 Vorbereitung eines Vertrags zur Landübertragung von der Gemeinde an die GAL 

Mit der Erreichung dieser Zielsetzung haben wir eine Basis geschaffen, die uns in der Umset-

zung unseres Genossenschaftsauftrags ganz wesentlich weiterbringen sollte! 

 

Schlussworte 

In diesem Berichtsjahr hätte fast der Eindruck entstehen können, alle Aktivitäten seine ein-

gefroren und alle Beteiligten warten auf den erlösenden Einfall! Wir haben mit Beiträgen im 

Hittnau Intern allerdings versucht, vermehrt darauf hinzuweisen, dass wohl verschiedene 

Aktivitäten in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde stattfinden, jedoch konkrete Ergeb-

nisse erst nach endgültiger Bearbeitung kommuniziert werden können. Wir haben aber vieles 

schon erreicht und sind guten Mutes, unser Projekt erfolgreich umsetzen zu können. 

 

An dieser Stelle möchte ich Ihnen, liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter ein-

mal mehr für Ihre Unterstützung und Ihre Zuversicht auch im Namen des Vorstands ganz 

herzlich danken. Sie können versichert sein, dass wir weiterhin mit Überzeugung und Konse-

quenz, gemeinsam mit der Gemeindebehörde und im Interesse aller, unser Ziel im Sinne von 

Emil Spörri umzusetzen versuchen. 

Gleichzeitig möchte ich auch meiner Kollegin und meinen Kollegen vom Vorstand meinen 

herzlichen Dank für ihren grossen und uneigennützigen Einsatz abstatten, ist es doch oft 

nicht so einfach, freiwillig Schwierigkeiten aller Art zu meistern und nicht aufzugeben. 

Selbstverständlich möchte ich auch den Gemeinderat in meinen grossen Dank einschliessen, 

sind doch dank der engen Zusammenarbeit verschiedene Problemstellungen bereits gelöst 

worden oder sind auf gutem Weg dazu!  

 

 

Bruno Schiess, Präsident 

Hittnau, im Februar 2018 


